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Lehrer kämpfen 
gegen «Milchkuh» · 

Die Gegner der Milchkulünitfative erh~h 
ten Hilfe von ungewöhnlicher Seite: Der 
Dachverband Lehrerinnen und Lehr.er 
Schweiz (LCR), der sich sonst nicht 
zur Verkehrspolitik äussert, will heute 
Dienstag mit eindringlichen Worten vor 
dem .Begehren der Autoverbände war­
nen,!«Beton stattBildung- das darf nicht .. · . 
sein!», schreibt der LCH im Entwurf .· 
seines Communiques. Der LCR emp- ~­
fehle «dringend» ein Nein 'zur Vorlage, , -~' 
über die am 5. Juni abgestimmt wird. : ly 

. Die Lehrer begründen ihr Engage­
ment mit den Sparmassnahmen, die ,.. , 
durch die Milchkuhinitiative drohten .. ~: 
Da bei einem Ja 1,5 Milliarden Franken ~ ~ · 
von der allgemeinen Bundeskasse in die ~ . 
Strassenkasse umverteilt würden, käme ' · r. · 
es bei den gesetzlich ungebundenen · 'j 
Ausgaben zu Kürz.ungen. Der LCH rech: ). .. 
net mit Berufung auf das Finanzdepartec_· . '­
ment vor, dass der Bund 350 Millionen 
Franken bei Bildung und Forschung spa- . ~ 

~ouleur, an der Medienkonferenz in Bern. Foto: Marcel Bieri (Keystone) 

. ren müsste; weitere 125 Millionen hätten ·~ 
die Kantone abzubauen. Ein Minus voh · 
475 Millionen wäre «weder verkraftbar . ·_.· · 
noch akzeptabel», hält der LCR fest - --~ 
und zitiert seinen Zentralpräsidente:q., ~ 
Beat Zeµi.p mit denWo:iten: «Soruinie- ' 
r~nwirul).sere gute Bildung.» · · 

Zemp \VIII sich persönlich imAbsfün- · 
mungskampf, engagieren. •Heute Die:r:is-.·· 

. tagabend tritf er an der.Universitiit Beril · 
in einem öffentlichen Streitgespräch 

. ' . \ . . . . . 
gegerr Vertreter der .Initianten an. Als 

tiative soll durch einen «Konkordanzartikel» ersetzt 
~· einen Weg.aus der europapolitischen Sackgasse. 

·Refer~1itvorgesehen ist auchFinanzmi-
niste;rüeffMaurer. <tre> · 

llalte. rat Balthasar Glättli. Der. Bundesrat· 
erfas- schlägt dem Parlament zur Umsetzung 
nitia- der MEI hingegen eine Schutzklausel 
~ der zur Begrenzung der Zuwanderung vor. 
fnter- Diese Klausel würde die Schweiz ohne 
nvor- Einverständnis der EU einführen, falls 
>chst- die Verhandlungen mit der Union schei­
·eizü- tern. Ein solches Vorgehen provoziert 
t zur aus Sicht der Parlamentarier aber 
annt. ·· Gegenreaktionen der EU, im schlimms­
raus- .ten Fall das Wegfällen cj.er bilateralen 
!rung Verträge. . ·. . . 
~lieh,.· Der Gegenvorschlag von Foraus fasse 
chaft hingegen alle Ideen' zusammeri; die für 
zeig- · ; eine mit den Bilateralen konforme Um­
tlen. I Setzung der MEI . diskutiert würden, 
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lobte CVP-Nationalrätin Elisabeth 
Schneider-Schneiter. Dazu zählt sie den 
Vorsthlagvon CVP und BDP, den Erhalt 
der Bilateralen in .der Verfassung festzu­
schreiben. Für GLP-Nationalrat Beat 
Flach vermag der Gegenvorschlag die 
Rechtsunsicherheitdurchdie MEI zu be­
Anrlt:1n 11.;,rl n~rn-it rlAn ~rh!lrlAn filr ,~r-irtN 

ßinkolnniensstatistil<. .. . ,, 
rekten Gegenvorschlags. Der Bundesrat . · 6,6 Prozent der Schweizer 
sucht mit der EU zurzeit noch eine Ver- . führen ein JLebenm Armut 

( 

handlungslösung. Diese müsste spätes~· · · · · · · · · ·· · · · 
tens im Februar 2017-in Kraft treten, wen . Rtind 530 ÖOO Menscheh in d.er Schweiz 
die SVP in ihrer Initiative eine dreijäh- oder 6,6•Prozent der B~völkerung·h~t~ ·. 
rige Frist zur Umsetzung festschrieb. ·-tJn 2014 ei:q Einkommen unter der ab-

Nicht einig sind sich die Sympathisan- solute~ Arn:iutsgrenze. Die~ zeigen ~m 
ten des Foraus-Gegenvorschlags. über Montag.publizierte Zahleri .des Buh des~ . 
den Zeitplan. · Während Qlättli den. amts fUr .Statistik (BFS). Über eine MiV 
Gegenvorschlag parallel zum.bundesrät- •. iion '. Men.sc;hen wareri gefährdet; in. die 
liehen Weg vorantreiben will, warnt· ·•· Armut abz'ufutschen,, Bei 4,6 Prozent · ;; 
FDP-Nationalrat. Hans-Peter Portmann ·, der Bevolkeruµg fährt die schlechte fi~. . 
davor, vorzupreschen. Zuerst müsse das nanzielle Lage zu starl<:~n Einschrä.Iiktui­
Parlament den bundesrätlichen Vor- gen im Alltag und zu matel'ieller Eri.tbeh~ 
schlag beraten. Ein Gegenvorschlag sei mng. Beispielsweise kötu;:ien si.Gh qie Be-
danp bei Bedarf rascp. formuliert. ·troffenen weder Ferien noch regelmäs: 

I sige MahlzeitJn. mit Fleisch odei' Fisch 
Philipp Müller: «Ein Luftheuller» leisten:. (sda) . ' . .· · · · . ·· · v ... · 
In der FDP stösst der Foraus-Vorschlag 
nicht nur auf Gegenliebe. Der Dossier­
führer in der Ausländerpolitik, Stände7 
rat Philipp Müller, bezeichnet den 
Gegenvorschlag als «Luftheuler». Fak, 
ticrh crhr.oih.a rli.ac;:.Ar rl.an ·Tct'711C't'.J.nrl rnlT 
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Polizeistunde . . . 
. Stadt Chur schafft strenges 
. Allmholverbotwieder ab 
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